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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Dosiervorrichtung,
insbesondere als Flüssig-, Sprüh- oder Schaumseifen-,
Creme- oder Desinfektionsmittelspender, mit einem
mehrteiligem Gehäuse bestehend aus

a) einer Wandbefestigung,

b) einem Gehäusegrundkörper mit

c) einer vorstehenden Auslaufblende zur Aufnahme
und Abdeckung

- eines herausnehmbaren Vorratsbehälter als
Einweg- oder Nachfüllflasche und

- einer zum Wechseln oder zum Reinigen heraus-
nehmbaren Pumpe, die über

- einen Pumpenhebel betätigt wird, wobei

- die herausnehmbare Pumpe oberhalb des Vor-
ratsbehälters angeordnet ist.

Stand der Technik

[0002] Aus der DE 88 12 315 U ist eine gattungsge-
mäße Dosiervorrichtung bekannt.
[0003] Aus der DE 29818211U ist ein Seifenspender
bekannt, den die Anmelderin in erheblichem Umfang un-
ter der Bezeichnung Ingo man® herstellt. Davon sind
Ausführungen mit Dosierpumpen in Edelstahl oder
Kunststoff, Schaumpumpen und Sprühpumpen bekannt.
[0004] Der U-förmige Pumpenhebel und der Auslauf
der Dosiervorrichtung der Anmelderin ragen oben aus
dem Gehäuse heraus. Der Hebel ist an den freien Schen-
kelenden der U-Form schwenkbeweglich gelagert.
[0005] Mit dem Pumpenhebel wird die Pumpe bedient.
Die Pumpe zieht aus einem Vorratsbehälter das Fluid
portionsweise ab. Die Portionen sind genau so dosierbar,
dass sie im Falle von Flüssigseife für eine Handwa-
schung ausreichen bzw. im Falle von Desinfektionsmit-
teln auf die für eine Desinfektion erforderliche Menge ein-
gestellt werden können.
[0006] Die Pumpen kommen in verschiedenen Bau-
weisen und Anordnungen vor. Typischerweise ist die
Pumpe am oberen, offenen Ende eines Vorratsbehälters
angeordnet. Die Pumpe ragt mit einem Saugrohr in den
Behälter hinein, so dass die Pumpe von unten beschickt
wird. In dieser Bauform benötigt die Pumpe einen Aus-
lass, der aus dem Spendergehäuse hervorragt.
[0007] Spätestens nach der Entleerung der Vorrats-
behälter sind zur Gewährleistung der jeweiligen Hygie-
neanforderung Eingriffe in den Spender erforderlich, bei
denen Bauteile ausgebaut und gereinigt, getauscht, oder
zumindest nachgefüllt werden. Diese Eingriffe werden
wesentlich durch die oben beschriebene Bauweise und

durch den speziellen Anwendungsfall bestimmt:

- Den Vorratsbehälter kann man üblicherweise nach
vorne entnehmen. Dann kann der Spender von der
Wand abgenommen werden, um die Pumpe von hin-
ten zu erreichen. In diesem Zustand können alle
Bauteile ausgetauscht, gereinigt oder sterilisiert wer-
den. Zwischen dem Spendergehäuse und der
Wandplatte ist eine Schnellverbindung vorgesehen,
welche das Abnehmen und Anbringen erleichtert.

- Im einfachsten Fall kann nur der Vorratsbehälter
nach vom gewechselt oder zum Nachfüllen entnom-
men werden. Dabei bleibt die Pumpe im Spender.
Für das Gehäuse ist oft eine äußerliche Wischreini-
gung ausreichend.

- Kommen Einwegverpackungen zum Einsatz, oder
ist ein häufiger Pumpenwechsel erforderlich, sind
Bauweisen bekannt, bei denen entweder alle Bau-
teile auf einmal vom aus dem Gehäuse entnommen
werden, oder das gesamte Gehäuse wegge-
schwenkt werden kann (siehe z.B., die DE 88 12 315
U), um den Zugriff auf die Pumpe und den Vorrats-
behälter oder einer Einheit aus beiden zu vereinfa-
chen.

[0008] Aus der deutschen Offenlegungsschrift DE 28
19 661 ist ein Seifenspender mit einer Pumpe bekannt.
Dort wird portionsweise flüssige Seife abgegeben. Der
Seifenspender verfügt über einen Vorratsraum, der
durch das Gehäuse abgedeckt ist. Das Gehäuse ist ge-
genüber der Pumpe und dem Vorratsraum u.a. schwenk-
bar ausgebildet.

Das Problem:

[0009] Die freie Zugänglichkeit zu den inneren Bautei-
len, die gereinigt oder getauscht werden müssen, ist vom
Gehäuse und von der Auslaufblende verdeckt, die si-
cherstellen, dass die Pumpe und der Vorratsbehälter
nicht von außen verunreinigt werden können. Vorzugs-
weise wird das Gehäuse aus wenigen glatten Bauteilen
erstellt, um wiederum die Möglichkeiten der Gehäuse-
Verschmutzung in Fugen und Ecken zu vermeiden.
[0010] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, den
Wechsel des Vorratsbehälters und der Pumpe zu ver-
einfachen, wobei im Folgenden besonders auf die Pum-
pe eingegangen wird, da der Vorratsbehälter meist frei
zugänglich ist.

Die erfindungsgemäße Problemlösung:

[0011] Gemäß der Erfindung wird die Aufgabe mit den
Merkmalen des Hauptanspruches gelöst.
[0012] Dabei kann die Pumpe mit dem Vorratsbehälter
ähnlich wie in bekannten Ausführungen frontseitig ent-
nommen werden. Dies wird gemäß der Erfindung erst-
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malig dadurch ermöglicht, dass die Auslaufblende, wie
ein Deckel oder wie eine Tür, wegschwenkbar ausgeführt
ist (s. Fig. 2-4). Es ist nicht mehr erforderlich, dass das
vollständige Spendergehäuse von der Halteplatte weg-
geschwenkt werden muss, wie dies bei dem Seifenspen-
der der Offenlegungsschrift DE 28 19 661 und DE 88 12
315 U der Fall ist. Der Platz zum Schwenken von Ge-
häuseteilen des Dosierspenders wird für die Erreichbar-
keit, z.B. zur Entnahme bzw. Reinigung von Vorratsbe-
hälter und/oder Pumpe, erheblich reduziert. Dadurch
wird die Pumpe auf engsten Raum frei zugänglich, was
viele Varianten der Pumpenentnahme eröffnet, wie Ent-
nahme:

- aus dem Gehäuse
- aus der Auslaufblende, oder
- die Auslaufblende und die Pumpe sind in einem Teil

gefertigt.

[0013] Vorteilhafte Ausgestaltungen die der Erfindung
ergeben sich aus den Unteransprüchen, sowie den
Zeichnungen mit den dazugehörigen Beschreibungen.

Kurze Beschreibungen der Zeichnungen

[0014]

Fig. 1 zeigt einen Spender in Gebrauchsposition.

Fig. 2 zeigt das Spendergehäuse in einer Explosions-
zeichnung mit entnommener Auslaufblende.

Fig. 3 zeigt das Spendergehäuse ebenfalls als Explo-
sionszeichnung mit einer als Einheit ausgebil-
deten Auslaufblende und Pumpe.

Fig. 4 zeigt das Spendergehäuse mit hochge-
schwenkter Auslaufblende zur Entnahme der
Pumpe.

Ausführungsbeispiele

[0015] In den Zeichnungen ist ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung dargestellt. Fig. 1 bis 4 zeigen einen Spen-
der (Dosiervorrichtung) 14 mit seinen verschiedenen
Einzelteilen. Der Spender 14 weist ein mehrteiliges Ge-
häuse 1 (oder Haube) auf. Das mehrteilige Gehäuse 1
besteht aus einem U-förmigen Gehäusegrundkörper 16,
einer Wandplatte (Wandbefestigung) 11 mit einer
Schlossöffnung 15. Die Schlossöffnung 15 dient zur Ver-
riegelung des Gehäuses 1 mit einer optionalen und im
vorliegenden Ausführungsbeispiel nicht dargestellter
Verschlussblende. Das Gehäuse 1 beinhaltet ferner eine
Pumpe 4, eine Auslaufblende 2, ein als Bügel ausgebil-
deter Pumpenhebel 3 und eine Aufstellfläche 12 für einen
Vorratsbehälter 18. Der Vorratsbehälter 18 ist als gestri-
chelte Linie in Figur 1 abgebildet.
[0016] Die Pumpe 4 ist bei weggeschwenkter Auslauf-

blende 2 von außen frei zugänglich und kann ausge-
tauscht werden. Es sind neben Führungen 9a zur Auf-
nahme der Pumpe 4, weitere Führungen 9b zur Vorgabe
der Schwenkbewegung der Auslaufblende 2 vorhanden.
Die Führungen 9a zur Aufnahme der Pumpe 4, können
auch an den Haltern der Auslaufblende 2 angebracht
sein. In Figur 2 wird mit 13 ein Führungselement bezeich-
net, welches an der Auslaufblende 2 vorgesehen ist. Die-
ses Führungselement 13 wird in den Führungen 9b zur
Vorgabe der Schwenkbewegung geführt. Die Auslauf-
blende 2 rastet in Gebrauchsposition, d.h. die Auslauf-
blende 2 ist vom Gehäusegrundkörper 16 zum Befüllen
und/oder Säubern weggeschwenkt, in einer Raststellung
ein. Dabei kann der bügelförmige Pumpenhebel 3 eben-
falls an der Auslaufblende 2 fixiert werden. Der Pumpen-
hebel 3 ist üblicherweise von einer Feder vorgespannt
und fällt daher aufgrund seines Eigengewichts nach un-
ten. Die Auslaufblende 2 ist ferner mit einer nicht darge-
stellten Feder vorbelastet, so dass die Schwenkbewe-
gung in Gebrauchsposition praktisch völlig allein vollzo-
gen wird.
[0017] Der Pumpenhebel 3 besteht üblicherweise aus
einem steifen Stahldraht und ist als U-förmiger Bügel ge-
staltet. Er dient der Betätigung der Pumpe 4. Zu der Pum-
pe 4 gehört ein zylindrisches Pumpengehäuse 5. Das
zylindrische Pumpengehäuse 5 weist an der Unterseite
eine Ansaugöffnung 6 auf. An der oberen Seite des zy-
lindrischen Pumpengehäuses 5 befindet sich ein Pum-
penauslass 7 (vgl. Fig. 2). Am Pumpengehäuse 5 ist oben
eine rechteckige Platte 8 vorgesehen. Mit der Platte 8
wird die Pumpe 4 zur Montage im Spendergehäuse 1 in
Führungen 9a des U-förmigen Gehäusegrundkörpers 16
geschoben. Zum Lösen der Auslaufblende 2 muss -
wenn vorhanden - ein Entrieglungsknopf 10 betätigt wer-
den.
[0018] Bei allen Varianten verbleibt der Pumphebel 3
immer am Gehäusegrundkörper 16. Die Pumpe 4 wird
vorzugsweise lösbar an einer Halteplatte befestigt. Zur
Befestigung dient vorzugsweise wie bei vielen bekann-
ten Spendergehäusen eine Führung 9a, in welche die
Pumpe 4 eingeschoben wird. Die Führung 9a ist zugleich
so ausgebildet, dass sie eine herkömmliche Pumpe 4
aufnimmt. Herkömmliche Pumpen 4 besitzen im Groben
ein zylindrisches Gehäuse 5 mit einem darin auf und ab
bewegten Kolben. Am unteren Ende befindet sich die
Ansaugöffnung 6. Oben am Pumpenzylinder 5 befindet
sich eine Platte 8, mit dem die Pumpe 4 in die Führung
9a geschoben wird, und der Pumpenauslass 7. Dieser
Pumpenauslass 7 ist bogenförmig verlängert, so dass
der Benutzer bei der Benutzung seine Hände bequem
vor das Spendergehäuse 1 unter den Pumpenauslass 7
halten kann (s. Fig. 1).
[0019] Der Gehäusegrundkörper 16 besitzt zugleich
eine Aufstellfläche 12 für den Vorratsbehälter 18.
[0020] Die Auslaufblende 2 kann eine federnde Arre-
tierung aufweisen, die an der Haube oder anderen Bau-
teilen einhakt, oder die Auslaufblende 2 federnd in Ge-
brauchsposition hält. In Gebrauchsposition kann gleich-
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zeitig die Pumpe fixiert werden.
[0021] In einer ersten Variante, beispielsweise gemäß
Figur 2, ist an der Aufnahme für die Pumpenplatte 8 eine
weitere Führung 9b vorgesehen, die die Auslaufblende
2 schwenkbeweglich führt.
[0022] In einer zweiten Variante gemäß Figur 3 ist die
Halterung am Gehäusegrundkörper 16 auf die Führung
9b für die Auslaufblende 2 reduziert. Die Halteplatte 8
zur Aufnahme der Pumpe 4 gehört nun zur Auslaufblen-
de 2.
[0023] In einer dritten Variante kann, analog zu Figur
3, die Halterung am Gehäusegrundkörper 16 ausgeführt
sein. Der Pumpenzylinder 5 und die Auslaufblende 2 sind
aus einem Teil.
[0024] Für den Pumpenhebel 3 ist eine übliche lang
gestreckte Form von Vorteil. Die Form erleichtert die Be-
tätigung des Pumpenhebels 3 mit dem Ellenbogen. Glei-
chermaßen ist eine Betätigung von Hand möglich.

Patentansprüche

1. Dosiervorrichtung (14), insbesondere als Flüssig-,
Sprüh- oder Schaumseifen-, Creme- oder Desinfek-
tionsmittelspender, mit einem mehrteiligem Gehäu-
se (1) bestehend aus

a) einer Wandbefestigung (11),
b) einem Gehäusegrundkörper (16) mit
c) einer vorstehenden Auslaufblende (2) zur
Aufnahme und Abdeckung

- eines herausnehmbaren Vorratsbehälter
(18) als Einweg- oder Nachfüllflasche und
- einer zum Wechsel oder zum Reinigen
herausnehmbaren Pumpe (4), die über
- einen Pumpenhebel (3) betätigt wird, wo-
bei
- die herausnehmbare Pumpe (4) oberhalb
des Vorratsbehälters (18) angeordnet ist,

dadurch gekennzeichnet, dass
d) die Auslaufblende (2) vom Gehäusegrund-
körper (16) wegschwenkbar ausgebildet ist.

2. Dosiervorrichtung (14) nach Anspruch 1 dadurch
gekennzeichnet, dass Führungsmittel (9b) für die
Auslaufblende (2) vorgesehen sind, die den
Schwenkweg für die Auslaufblende (2) vorgeben.

3. Dosierungsrichtung (14) nach einem der Ansprüche
1 oder 2, gekennzeichnet durch einen Entriege-
lungsknopf (10), welcher die Auslaufblende (2) in
Gebrauchsposition, das heißt, wenn die Auslauf-
blende (2) vom Gehäusegrundkörper (16) zum Be-
füllen und/oder Säubern weggeschwenkt ist, fixiert.

4. Dosiervorrichtung (14) nach einem der Ansprüche 1

bis 3, gekennzeichnet durch Federmittel, welche
die Auslaufblende durch Federkraft in Gebrauchs-
position, das heißt, wenn die Auslaufblende (2) vom
Gehäusegrundkörper (16) zum Befüllen und/oder
Säubern weggeschwenkt ist, halten.

5. Dosiervorrichtung (14) nach einem der Ansprüche 1
bis 4, gekennzeichnet durch Mittel zum Fixieren
des Pumpenhebels (3) bei weggeschwenkter Aus-
laufblende (2) in einer Rastposition.

6. Dosiervorrichtung (14) nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Mittel zum Fixieren des
Pumpenhebels (3) an der Auslaufblende (2) vorge-
sehen sind.

7. Dosiervorrichtung (14) nach einem der Ansprüche 1
bis 6, gekennzeichnet durch ein Schloss und/oder
ein Entrieglungsmechanismus, welches welcher
das unbefugte Wegschwenken der Auslaufblende
(2) verhindern.

8. Dosiervorrichtung (14) nach einem der Ansprüche 1
bis 7, gekennzeichnet durch eine zusätzliche Ver-
schlussblende mit Schloss, welche das unbefugte
Wegschwenken der Auslaufblende (2) verhindert.

9. Dosiervorrichtung (14) nach einem der Ansprüche 1
bis 8, gekennzeichnet durch Mittel zum frontseiti-
gen Entnehmen der Pumpe (4) bei weggeschwenk-
ter Auslaufblende (2).

10. Dosiervorrichtung (14) nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Pumpe
(4) zusammen mit der Auslaufblende (2) weg-
schwenkbar ausgebildet ist.

11. Dosiervorrichtung (14) nach einem der Ansprüche 1
bis 8 oder 10, dadurch gekennzeichnet, dass Aus-
laufblende (2) und Pumpenzylinder (5) der Pumpe
(4) aus einem Teil bestehen.

12. Dosiervorrichtung (14) nach einem der Ansprüche
1, bis 11, gekennzeichnet durch, Mittel zum gleich-
zeitigen Fixieren der Pumpe (4) durch die Auslauf-
blende (2), sobald die Auslaufblende (2) sich in Ge-
brauchsposition, das heißt, wenn die Auslaufblende
(2) vom Gehäusegrunkörper (16) zum Befüllen und/
oder Säubern weggeschwenkt ist, befindet.

13. Dosiervorrichtung (14) nach einem der Ansprüche 1
bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass der Gehäu-
segrundkörper (16) U-förmig ausgebildet ist und mit-
tels der Vandbefestigung (11) an einer Wand befe-
stigbar ist.
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Claims

1. A dosing apparatus (14), in particular a dispenser
for liquid soap, spray soap, foam soap, cream or dis-
infectant, having a multipart casing (1) comprised of:

a) a wall fastening (11),
b) a casing base body (16) with
c) a projecting discharge cover (2) for containing
and covering

- a removable reservoir (18) as one-way or
refillable bottle and
- a pump (4), removable for exchange or
cleaning, which is operated by
- a pumping lever (3), wherein
- the removable pump (4) is placed above
the reservoir (18),

characterised in that
d) the discharge cover (2) is formed to swivel
away from the casing base body (16).

2. A dosing apparatus (14) according to claim 1, char-
acterised in that guiding means (9b) are provided
for the discharge cover (2) predefining the swivel
path of the discharge cover (2).

3. A dosing apparatus (14) according to any of claims
1 or 2, characterised by a releasing knob (10) fixing
the discharge cover (2) in using position, that is when
the discharging cover (2) is swivelled away from the
casing base body (16) for refilling and/or cleaning.

4. A dosing apparatus (14) according to any of claims
1 to 3, characterised by spring means holding the
discharge cover by spring force in using position,
that is when the discharge cover (2) is swivelled away
from the casing base body (16) for refilling and/or
cleaning.

5. A dosing apparatus (14) according to any of claims
1 to 4, characterised by means fixing the pumping
lever (3) to a lock-in position when the discharge
cover (2) is swivelled.

6. A dosing apparatus (14) according to claim 5, char-
acterised in that the means fixing the pumping lever
(3) are provided at the discharge cover (2).

7. A dosing apparatus (14) according to any of claims
1 to 6, characterised by a lock and/or a unlocking
mechanism, which prevents unauthorised swivelling
of the discharge cover (2).

8. A dosing apparatus (14) according to any of claims
1 to 7, characterised by an additional closure cover
having a lock, which prevents unauthorised swivel-

ling of the discharge cover (2).

9. A dosing apparatus (14) according to any of claims
1 to 8, characterised by means for a front-sided
removal of the pump (4) while the discharge cover
(2) is swivelled.

10. A dosing apparatus (14) according to any of claims
1 to 8, characterised in that the pump (4) is formed
to swivel away together with the discharge cover (2).

11. A dosing apparatus (14) according to any of claims
1 to 8 or 10, characterised in that the discharge
cover (2) and a pump cylinder (5) of the pump (4)
are made up of one part.

12. A dosing apparatus (14) according to any of claims
1 to 11, characterised by means simultaneously
fixing the pump (4) by the discharge cover (2) as
soon as the discharge cover (2) is in using position,
that is when the discharge cover (2) is swivelled away
from the casing base body (16) for refilling and/or
cleaning.

13. A dosing apparatus (14) according to any of claims
1 to 12, characterised in that the casing base body
(16) is formed u-shaped and is mountable to a wall
by the wall fastening (11).

Revendications

1. Dispositif de dosage (14), notamment distributeur de
liquide, produit à pulvériser, savon moussant, crème
ou désinfectant, muni d’un boîtier (1) à plusieurs élé-
ments, se composant de

(a) une fixation murale (11),
(b) un corps de base de boîtier (16) muni
(c) d’un couvercle verseur saillant (2) destiné à
loger et recouvrir

- un réservoir (18) amovible se présentant
sous forme de bouteille de recharge ou à
usage unique et
- une pompe (4) amovible pour son rempla-
cement ou son nettoyage, actionnée
- par l’intermédiaire d’un levier à pompe (3)
- la pompe amovible (4) étant disposée au-
dessus du réservoir (18),

caractérisé en ce que
(d) le couvercle verseur (2) du corps de base de
boîtier (16) est escamotable.

2. Dispositif de dosage (14) selon la revendication 1,
caractérisé en ce que des moyens de guidage (9b)
prédonnant la trajectoire du basculement du couver-
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cle verseur (2) sont prévus pour le couvercle verseur
(2).

3. Dispositif de dosage (14) selon l’une quelconque des
revendications 1 ou 2, caractérisé par un bouton
de déblocage (10) fixant le couvercle verseur (2) en
position d’utilisation, c’est-à-dire lorsque le couver-
cle verseur (2) est basculé hors du corps de base
de boîtier (16) pour être rempli et/ou nettoyé.

4. Dispositif de dosage (14) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 3, caractérisé par des moyens
de ressort maintenant le couvercle verseur par la
force du ressort en position d’utilisation, c’est-à-dire
lorsque le couvercle verseur (2) est basculé hors du
corps de base de boîtier (16) pour être rempli et/ou
nettoyé.

5. Dispositif de dosage (14) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 4, caractérisé par des moyens
destinés à fixer le levier de pompe (3) en position
d’enclenchement lorsque le couvercle verseur (2)
est basculé.

6. Dispositif de dosage (14) selon la revendication 5,
caractérisé en ce que les moyens destinés à fixer
le levier de pompe (3) sont prévus sur le couvercle
verseur (2).

7. Dispositif de dosage (14) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 6, caractérisé par un verrou
et/ou un mécanisme de déblocage empêchant le
basculement intempestif du couvercle verseur (2).

8. Dispositif de dosage (14) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 7, caractérisé par un couvercle
de fermeture supplémentaire muni d’un verrou em-
pêchant le basculement intempestif du couvercle
verseur (2).

9. Dispositif de dosage (14) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 8, caractérisé par des moyens
destiné à enlever par le devant la pompe (4) lorsque
le couvercle verseur (2) est basculé.

10. Dispositif de dosage (14) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 8, caractérisé en ce que la pom-
pe (4) ainsi que le couvercle verseur (2) ont une con-
figuration permettant leur basculement.

11. Dispositif de dosage (14) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 8 ou 10, caractérisé en ce que
le couvercle verseur (2) et le cylindre de pompe (5)
de la pompe (4) se composent d’une seule pièce.

12. Dispositif de dosage (14) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 11, caractérisé par des moyens
destinés à fixer simultanément la pompe (4) par le

couvercle verseur (2) dès que le couvercle verseur
(2) se trouve en position d’utilisation, c’est à dire lors-
que le couvercle verseur (2) est basculé hors du
corps de base de boîtier (16) pour être rempli et/ou
nettoyé.

13. Dispositif de dosage (14) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 12, caractérisé en ce que le
corps de base de boîtier (16) présente une configu-
ration en U et peut être fixé sur une paroi au moyen
d’une fixation murale.
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